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Koso Lehrbuch

Auszug aus dem in Erarbeitung befindlichen Lehrbuch für Schüler


BEOBACHTUNG UND INTERPRETATION II

1. Du siehst einen kurzen Szenenausschnitt aus einem Spielfilm ohne Ton. Beobachte genau und beantworte anschließend folgende Fragen schriftlich (in Stichworten):
a. Was geschieht in dieser Szene? 
b. Wer sind die Personen, wie stehen sie zu einander? 
c. Wie fühlen sie sich? 
d. Worum geht es?

Auch wenn’s schwer fällt – sag nichts laut, auch nicht nur so nebenbei! Es beeinflusst die anderen, und wir wollen die Eindrücke nachher vergleichen.


Überleg nochmals:


Transfer zur Übung  ...................................... Datum: ..........................

· Ich nehme dieses Phänomen als Beobachtungsschwerpunkt für die nächste Zeit und notiere mir, was mir aufgefallen ist.

· Ich erzähle jemandem davon.

· Ich notiere mir, was ich in dieser Übung erlebt, erkannt, erfahren habe.

· Ich mache nichts und beantworte auch diese Punkte nicht. (

RAPPORT
Guten Kontakt bezeichnet man im NLP als Rapport. Man versteht darunter eine gewisse Qualität des Miteinander, eine Qualität der Beziehung, die vom sachlichen Inhalt nicht mehr so leicht getrübt werden kann. Rapport ist im NLP der Oberbegriff für alle zwischenmenschlichen Prozesse, die eine gute Grundlage für Kommunikation darstellen. 

Rapport kann in der Körperhaltung liegen, in der Atmung, in der Stimmlage, in der verwendeten Sprache (auch VAKOG), im Inhalt, in der Kleidung ...

Pacing (Spiegeln) schafft die Ausgangslage für guten Rapport. Wir öffnen uns dabei dem Weltbild des anderen, indem Elemente des eigenen Verhaltens dem wahrgenommenen Verhalten des Gegenüber angeglichen werden, und können ihn dadurch von seinem Modell der Welt abholen. Wir schaffen durch Gleichklang im Verhalten eine positive Kommunikationsbasis, die sehr effektiv und tiefgreifend ist. 

Outing bezeichnet das bewusste Wahrnehmen der Befindlichkeit, die durch das Pacen entstanden ist.

Leading setzen wir erst dann ein, wenn bereits guter Rapport hergestellt ist. Durch Leading kann aus dieser harmonischen Situation heraus eine neue Richtung eingeschlagen werden, wobei dem Gesprächspartner neue Alternativen im Denken und Handeln aufgezeigt werden. Das heißt, aus der Ausgangssituation heraus wird eine neue Richtung eingeschlagen, und der Gesprächspartner wird dazu eingeladen diese mitzugehen.

Pacing/Outing/Leading sind vor allem im pädagogisch-didaktischen Bereich zentrale Möglichkeiten, die Kommunikation zu verbessern, da sämtliche kommunikativen Tätigkeiten wie Lehren, Führen, Beraten, Verkaufen usw. durch den Einsatz von Rapport effektiver und angenehmer gestaltet werden können.

Rapport bedeutet, dass wir auf das Modell, auf die Landkarte eines anderen Menschen eingehen können. Erst wenn wir mit jemandem in Rapport sind, wenn wir mit jemandem Rapport haben, fühlt sich der andere angenommen und wird dadurch offener und zugänglicher. Wann immer wir Rapport aufnehmen, ist das ein Versuch, näher an diese zweite Person heranzukommen. Es geht darum zu wissen, welche Art von Landkarten mein Gegenüber erstellt, was aus der Vielfalt an Sinneseindrücken mein Gegenüber wahrnimmt. Welche Filter kommen zum Einsatz? Was wird herausgelassen, was wird generalisiert, und wie verzerrt mein Gegenüber? Und dazu ist es notwendig, dass wir unsere Wahrnehmungsgenauigkeit schärfen.

In einer Kommunikationssituation gibt es neben dem verbalen Teil, der Sprache, noch den tonalen Teil und nonverbalen Anteil, den Bereich der Körpersprache. Auseinandersetzungen, Streits und Unstimmigkeiten finden dort statt, wo wir auf allen drei Ebenen unterschiedlicher Meinung sind.

Wenn wir eine Botschaft senden, hat der verbale Teil einen Anteil von 7 Prozent, der tonale einen Anteil von 38 Prozent und die Körpersprache einen Anteil von 55 Prozent (nach einer Studie amerikanischer Verhaltensforscher). Selbst wenn wir inhaltlich anderer Meinung sind, haben wir also mit 93 Prozent unserer Kommunikation noch die Möglichkeit, respektvoll miteinander umzugehen. Ob wir jemandem sympathisch sind oder nicht, ob wir das Vertrauen eines Gesprächspartners gewinnen oder nicht, hängt zu 93 Prozent von unserer Fähigkeit ab, nonverbal zu kommunizieren.





































Was hast du beobachtet?�(Wahrnehmungen)











Wie interpretierst du das?
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